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Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf 

Präsidenten des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Herrn Andre Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Innenausschusses 

Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Sitzung des Innenausschusses am 19.01.2023 
Antrag der Fraktion der SPD vom 04.01.2023 „Festnahme eines Tat­
verdächtigen im Zusammenhang mit einer Anschlagsdrohung auf 
den Düsseldorfer Weihnachtsmarkt am 05.12.2022" 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über­
sende ich den schriftlichen Bericht zu dem TOP „Festnahme eines Tat­
verdächtigen im Zusammenhang mit einer Anschlagsdrohung auf den 
Düsseldorfer Weihnachtsmarkt am 05.12.2022". 

Mit freundlichen Grüßen 

{~ 
Herbert Reul MdL 

,1 1 . Januar 2023 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht 
des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 19.01.2023 
zu dem Tagesordnungspunkt „Festnahme eines Tatverdächtigen 
im Zusammenhang mit einer Anschlagsdrohung auf den Düssel­

dorfer Weihnachtsmarkt am 05.12.2022" 
Antrag der Fraktion der SPD vom 04.01.2023 

Zur Information des Innenausschusses hat mir das Ministerium der Justiz 
des Landes Nordrhein-Westfalen mit Schreiben vom 13. Januar 2023 den 
folgenden Beitrag zu einem schriftlichen Bericht der Landesregierung zur 
Verfügung gestellt: 

„Der Generalstaatsanwalt in Celle, der weder der Zuständigkeit noch der 
Kontrolle der nordrhein-westfälischen Landesregierung unterliegt, hat das 
mit der Themenanmeldung angesprochene Ermittlungsverfahren vollum­
fänglich übernommen. Bei dieser Sachlage verbietet sich eine Aufteilung 
der Ermittlungen in zeitlich vor und nach der Übernahme liegende Teile. 
Mit Blick auf den vollständigen Übergang der Zuständigkeit auf den Ge­
neralstaatsanwalt in Celle sieht die Landesregierung von weiteren Aus­
führungen ab." 
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